
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen:c, für die bei der
Landes-VersicherungsanstllltRheinprovinz beschäftigten

Prouinzilllbeamten.

Aaushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinsialbeamten

^. bei der Landes Versicherungsanstalt Ryeinprovinz,

L. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterverstcherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1908 bis 3^. Dezember 19tt8.

^. Landes-Jerstcherungsanftalt.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Nheinprovinz

unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen,vom 36, Rheinischen Prouinziallandtagin
der Sitzung vom 6. Dezember 1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerungder 39. Rheinische
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provinziallandtag in der
Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Prouinziallandtagin der Sitzung vom 16. März
1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember1910, genehmigt hat, ist die
Provinzialuerwaltungverpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die zur Erledigungder Bureau-,
Kassen-, Nechnungs-,Kanzlei-und Botcngeschäfte erforderlichen Beamten auf vorherigesErsuchen zu
gestellen, Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten bleiben bezw. werden
Prouinzialbeamteund sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten sämtlichenfür diese bestehenden Be¬
stimmungenauch während der Zeit ihrer Beschäftigungbei der Versicherungsanstaltunterworfen.
Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Rheinprouinz zu beziehen, für welche die Nendantur
der Landes-Versicherungsanstlllt die Zahlung bewirkt.
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Titel.

I,

Ni.

B°tr°! Mithin jetzt
für d«>^

Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben:

^ für die bei der W^Herungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten Krovinzialbeamten

»,) von der Versicherungsanstalt.........
d) von der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬

schaft für die ärztlichenBerater (Tit. I Nr. :; und 5,
Tit. II Nr. l und 8)...........

L. für die bei den Schiedsgerichten beschäftigten
H'rovinzialbeamten

ll) von der Versicherungsanstalt.........
1>) von den an der gemeinsamenSchicdsgerichtshaltuug

beteiligtenBerufsgcnossenschaften........

Summe ^ uud 13

Ausgabe.

^. ^iandes-VerjtcherungsanstaN in Düsseldorf.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 M.

Für 3 LandcsrcitcGehälter ...........

Für 1 Landesmedizinalrat............

Für 2 Landesasscssoren Gehälter .........

Für 6 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 900 M .....
Zu übertragen

Bemerkungen.

Die Landes-Versicherungsanstalt zahlt das Gehalt, den Wohnungsgeldzuschußund d,e
15°/„ des Diensteinlommens (Pensionsbeitrag) des Landes-Mebizinalrntes, sowie
die Vergütung für den zweiten ärztlichen Berater, wovon indessendie landwirt¬
schaftlicheVerufsgenofsenschaft800 M. ' 3000 M. - 3800 M. zu erstatten hat.

Siehe Vorbemerkung zu L der Ausgabe,

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Stelleninhaber: Landesrat Geheimer Regierungsrat Kehl, bisheriges Gehalt 12 000 M.

Stelleninhaber: Landesrat Appelius . . bisheriges Gehalt N 500 M.
„ Dr. Schellmann „ „ 6 000 „

vr. Schauseil „ ^^_^^^_
zusammen 18 000 M.

Stelleninhaber: Landesmedizinalrat Professor vr. Liniger, bisheriges Gehalt 6 5N0M.

Stelleninhaber: Landes-AssessorDr. Schmittmann, bisheriges Gehalt . . /4500 W.
vr. Mewes, mit Wahrnehmung der Stelle betraut,

Anfangsgehalt ..............»^00 „
zusammen 8100 M.

Der 47. Rheinische Provinziallandtag hat beschlossen,den in Düsseldorf angestellten
Provinzialbeamten den Wohnungsgeldzuschußder Servisllasse H. zu gewahren.
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Titel, Nr

I,

Ausgabe.

Uebertrag

V. Bureau- und Kontrollbeamte «.

Für 1 BureauvorsteherGehalt ......
Für 14 LandessekretäreGehälter .....

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1908.
^____^

50000

5 200
49 200

Betrag
für das

Klliendtl
wir
190?.

48 560!

Mithin jetzt

mehr

I— 5 200
— 62 000

8 Für 32 Sekretäre und Buchhalterpp, sowie 1 Verwalter und
1 Bauamtsselrctär Gehälter ......... 88 420

1440

weniger
^

12 800

74150 14 270

Zu übertragen 192 820

Bemerkungen.

Stelleninhaber:Nureaunorsteher Artz, bisherigesGehalt . . 5 200 M.
Stelleninhaber:

1. LandesselretärHolt bisherigesGehalt
2. „ Müll«
3. „ Havenstein „ ,,
4. „ Seitz „
5. „ Stankeit „ „
6. „ Krieg
7. „ Zencke
8. „ Schmitz
9. „ Jung

10. „ Eckhardt
11. „ Beckers
12. „ Heitzer „
13. ., Wehren
14. „ Ientjens „ „ __________

Zusammen 49 200 M.
Vier Sekretärewurden zu Landessekretärenbefördert(11—14),p.

Nr. 12, war früher im Haushalsplanfür die Schiedsgerichte aufgeführt.
NichtpensionsberechtigteDienstunkostenzulagen,die bei Titel II Nr. 5, in

Ausgabe stehen,beziehen:Seitz (Nr. 4) als Kontrollbeamter1200 M., Müller.
Nr. 2, als Vorsitzenderder Nentenstelle Sigmaringen600 M. Müller,Nr. 2, hat
Mietwohnungim Dienstgebaude der Rentenstelle.

Stelleninhaber:"-""—-«"«« Höchstgehalt...... 4 200 M.' " n uns»

. 4 000 M.

. 3 800 „

. 3 600 „

. 3 800 ..
. 3 600 „

. . 3 600 .,
. 3 600 „

. . 3 600 „
. 3600 „

. . 3 400 .,

. . 3 200 „

. . 3 200 „

. . 3 200 ,.
. 8 200 „

Heitzer,

-189 9M l5?lo 12 800

1. BuchhalterGörnemann,
2. „ Ludwig,
8^ Sekretär Kuttert,
4. VerwalterZander,
5. SekretärTanscheit,
<^. „ Schuirmann,
7. „ Sappeur,
8 „ von Fallen,
9'. BauamtssekretärNeyses,

10. SekretärTrimborn,
11. „ Krings,
12. BuchhalterStorch,
13. SekretärVoigt,

Helten,
Ockolt,
Hdhre,
Schrieuer,
Scheer,
Schmitz.
Marx,
Friedrich,
Stammen,
Klee.
Kürpick,
Krings,
Neumann,
Decker,
Rankenburg,

bisherigesGehalt

14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.

3 800
3 800
3 700
3 300
3 300
3 300
3100
2 700
2 900
2 900
2 900
2 900
2 900
2 700
2 700
2 700
2 700
2 700
2 700
2 700
2 450
2 450
2 450
2 450
2 450
2 200
2 200

Zu übertragen81 250 M.
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Titel.

!.

Nv Ausgabe.

Betrag
für das

Kniend«
jähr
1908.

Uebertrag 192 820

Für 30 NureauassistentcnGehälter

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1907.

189 910

38100 —

Zu übertragen

15 710 12 800

28 600 9500

230920. 218 510

Bemerkungen.

29. Sekretär Nruß,
30. „ Wiethösst,
31. „ Fuhlroth.
32. „ Laubenthal,
33. N. N. Unfangsgehalt
34. N. N.

Uebertrag81 250 M.
bisherigesGehalt . . . . 2 200 „

.... 2200 „

.... 2200 „

.... 2200 „
........ 2 200 „

........... 2 200 „
85. N. N. ........... 2 200 „

25 21» ^3 800

Zusammen 96 650 M.
6 Assistentenwurden zu Sekretären befördert: Nr. 2? bis 32.
Zur Zeit sind 32 Sekretäre :c, vorhanden. Nach ihrem Dienstalter können

noch zu Sekretären befördert werden 3 Assistenten, von denen 1 am 1, De¬
zember 1907, 2 am I. Dezember 1908 eine vierjährige Assistentenzeitzurückgelegt
haben werden.

Es können hier abgesetztwerden 4200 M. Gehalt des unter Nr. 1 auf¬
geführten Buchhalters Gürnemann, da dieser voraussichtlicham 1, Januar 1908
in den Ruhestand tritt und durch einen Anwärter ersetzt wird. Es genügen dem¬
nach hier, dn die Stellen zu 34 und 35 erst im Laufe des Jahres befetztwerden,
für 34 Beamte 88 420 M.

Nicht vensionsberechtigteDienstunlostenzulngenbeziehenTcmscheitund Voigt,
Nr. 5 und 13, als Kontrollbeamte je 1200 M,, Schrieuer, Nr. 17, als Nendant
der tzebestelle Wald 450 M. Diese Zulagen erscheinen bei Titel II Nr. 5 in
Ausgabe.

Von den früher hier aufgeführten Stelleninhabern ist Kubatz gestorben;
Neckers, Wehren, Ientjens sind zu Landessetretären befördert; Voigt, Nr, 13,
war früher im Plan für die Schiedsgerichteaufgeführt,

Stelleninhaber:
1. Bureauüssi
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13,
14.
15.
16.
1?.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

Zu übertragen 45 300 M.

Müller, bisheriges Gehalt . . . . 180UM
Schmitz, „ „ . . . . 1650 „
Vllilly, . . 1650 „
Heese. . . 1650 „
Kock, . . 1650 „
Bender, „ „ . . . . 1650 „
Troost, . . 1650 „
Krohn, . . 1650 „
Müller, „ „ . . . . 1650 „
Kaaf, . , 1650 „
Schäfer, „ „ . . , . 1650 „
Czwoydzinski, „ . . . . 1500 „
Iagdmulh, „ . . 1500 „
Nupprich, ,, „ . . . . 1500 „
Lobeck, „ „ - - . . 1500 „
Fery, . . 1500 „
Freund, „ „ , - . . 1500 „
N. N,, Unfangsgehalt , . . . . . 1500 „

. . 1500 „
. . . . . . 1500 „
. . . 1500 „

. . 1500 „

. . 1500 „

. . 1500 „

. . 1500 „

. . 1500 „
. . , 1500 „

,. ,, „ . . . . . . 1500 „
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Titel. M Ausgabe.

Betrag
für das

Aalender-
jähr
1908.

Netrag
für das

Kalender-
jähr
1907.

Mithin jetzt

Uebcrtrag

,0

14

Für 78 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 59 je
540 M., für 10 je 432 für 1: 360 M., für 4: 300 M,,
für 3: 216 M, und für 1 Beamten Gcldcntschädigung
von 590 M.............

(I Kassenbcamtc.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt . , .
Für 1 Oberbuchhalterund 2 BuchhalterGehälter

Für 4 Beamte Wohmmgsgeldzufchußje 540 M. , .

v, Kartenregistratur und Kanzleibcamtc lc.
Für 1 Vorsteherder KnrtemcgistraturGehalt . . ,
Für 1 Sekretär Gehalt..........
Für 38 BureaugchilfmGehälter.......

(32 in der Kartenregistratur, 6 im Bureau)

Zu übertragen

230 920

36 500 -

4 000
8 950

2 160 —

5 000
2 900

46 400

336 830

218 510

27 050

4 000
8 950

1728

5 000
2 900

41000

309 138

25210 12 800

9450- __

Bemerkungen.

^- — — Stelleuinhabcr: Rendant Hansen, bisheriges Gehalt

432^,

40492

Uebertrag 45 300 M.
30. Bureauaffistent N. N.. Anfangsgehalt......1 500 „
31. „ „ „ „ ...... 1500 „
32. „ „ „ ., ......1500 „
33. „ „ „ „ ..... - 1500 .,

zusammen 51 300 M.
Für 16 Anwärter find mit Rücksicht auf ihr Dienstalter Affistentenstellenein¬

gesetzt.
Für 3 Assistentensind Sekretärstelle,:vorgesehenworden, von welchenvoraus¬

sichtlicheine am 1, Dezember 1907, 2 am 1. Dezember 1908 besetzt werden. Es
kann daher hier das Gehalt eines Assistenten ganz abgesetztwerden, von den
Gehältern der beiden anderen Assistentennur je ein Monatsbetrag von 137,50 W.,
zusammen 2075 M. Vs würden demgemäß hier vorzusehen sein für 30 Assistenten
49 225 M. Da aber die 16 Anwärter erst im Laufe des Jahres 1908 zur
Beförderung gelangen, fo genügt der Betrag von 38100 M.

Der 47. NheinifcheProuinziallandtag hat beschlossen,den in Düsseldorf angestellten
Provinzialbeamten den Wohnungsgeldzuschuhder Seruisllasse ^ zu gewähren.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnetsich wie folgt! Für je einen Beamten in
Andernach, Netzdorf, Oberstein 2lß M,, Sigmaringen, Cleue, Nerntastel, Wetzlar
300 M., Wald 360 M., für 10 Beamte in Aachen, Trier, Mülheim a, d. Ruhr,
M.-Gladboch, Remscheid, Barmen, Elberfeld, Saarbrücken, Duisburg, Coblenz je
482 W., für 59 Beamte in Düsseldorf und Cöln je 540 M., zusammen38 978 M.
— Sekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseine Geldentschädi¬
gung von 590 N. für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Nmolumente.
— Da die neu eingestellten Assistentenstellen erst im Laufe des Jahres befetzt
weiden, so können die Wuhnungsgeldzuschüsseebenso wie die Gehälter sür die
Zeit, während welcher die zu Assistentenbeförderten Anwärter die Anwärterver¬
gütung beziehen, abgesetztweiden, so daß der Betrag von 86 500 M. hier aus¬
reichen wird. Landessetretär Müller bezieht keinen Nohnuugsgeldzuschuß, weil
er in dem für die Rentenstelle in Sigmaringen gemieteten Hause Wohnung hat.

4 000 M.

Stelleninhaber:
1. Oberbuchhalter Blameuser, bisheriges Gehalt . . 3 800 M.
2. Sekretär Hamacher, . . 2 700 „

. . 2 450 „
Summe 8 950 M.

Sekretär Gillessen ist mit einstweiliger Wahrnehmung der Rendantenstelle
im Landarmenhause zu Trier betraut; es empfiehlt sich die Stelle hier noch bei¬
zubehalten.

12 800

Stelleninhaber: Vorsteher v. d. Oelsnitz, bisheriges Gehalt

Stelleninhaber: Sekretär Redlich, bisheriges Gehalt . . .

Stelleninhaber:
1. Büreaugehilfe Nademachcr, bisheriges Gehalt . .
2. „ Schrey, „ „ . .
3. „ Muth, „ „ . .
4. „ Barz, „ „ . .
5. „ Mankemver, „ „ . .
6. „ Normann, „ ,, . ,
7. „ Wagner, „ „ . .
8. .. Aisch, „ „ . .

5 000 M.

. 2 900 M.

. 1740 M.

. 1620

. 1620

. 1620

. 1620

. 1620

. 1500

. 1500
Zu übertragen 12 840 M.
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Titel.

I,

^><r Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender
ja>ir

1908.

Ucbertrag

Netrag
für das

Kalender-
jähr

1907.

Mithin jetzt

336 830 —

!? Für 4 HilfsschreiberGehälter

Für 1 KanzleivorsteherGehalt

309138- 40 492-12 800

Für 19 Kcmzleisekretärebezw. KanzlistcnGehälter , . . .
(13 im Kanzleidienst, 2 in der Kartenregistratur, 4 in der Registratur)

Zu übertragen

6 000

2 200

36180

381 210 —

6000

3 600

35 220

353 958

960-

41452-

- 1400

Landes-Versicherungsanstalt.
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DemerKungen.

. Nureaugehilfe Rasenberger, bisheriges Gehalt
l. „ Püpplnghaus, „

„ Gertner, „
Kamps, „
Gepp, „
Figge,

„ Naegele, „
„ Vraeckeler, „

Wirt,,
„ Rahmen, „
„ Gffelberger,
„ Rahmsborf, ,,

Klein,
,, Weidenhauvt, ,,

Tigges,
„ Reckner, „

Meisen,
„ Herniann, „
„ Ludihllser, „

Leonhardt, „
Rechenbuch,

„ Terwesten,
„ Echmitz, „

Röster,
„ Heinrichowsti, „

Mätz.
N. N., Anfangsgehalt......

Ueberlrag 12 840 M
1500
1390
1380
1880
1380
1 380
1290
1160
I 160
1160
1160
1160
1160
1160
1 160
1160
1160
1040
1040
1040
1040
1040
1040
1040
1040
1 040
1040
1040
1040
1040

14 200 —

zusammen 47 660 M,
34 Stellen sind beseht. Im Laufe des Jahres >9U7 legt noch einer,

1908 legen 3 Hilfsarbeiter die dreijährige Vorbereitungszeit zurück,es find daher
38 Stellen vorgesehen. Der Netrag kann mit Rücksicht auf die erst im Laufe des
Jahre? 1908 eintretenden Beförderungen ermäßigt werden auf 46 400 M.

Stelleninhaber:
1. HilfsschreiberReinartz, Höchstgehalt ........1500 W.
2. „ Nockmann .........1500 „
3. „ Tüller .........1500 „
4. ,. Iohanntnecht .........1 500 „

zusammen 6 000 M.

Stelleninhaber, Neesenmun, bezieht das Anfangsgehalt. Der frühere Stelleninhaber,
Landessekretär Hermann, ist an die Prouinzialuerwaltung zurückversetztworden.

Stelleninhaber:
1. Kanzleiselretär Schneider, bisheriges Gehalt
2. „ Rottmann, „ ,,
3. „ Seyffarth, „ „
4. „ Iahncke,
5. ,, Fehlhauer, „ „
6. Kanzlist Härtung, bisheriges Gehalt , ,
7. „ Heckina,, „ „ , ,
8. ,, Voßhammer, „ „ , ,
9. „ Görler, „ „ . .

. 2 680M.
2 305 „
2 305 „
2160 „
2160 „
2 160 „
2 040 ,.
1920 „
1800 „

ZU übertragen 19 530 M.
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Titel. 3ir,

l.

^0

^,

!!.

Ausgabe.

-^

Ueb ertrag

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1908.

381 210

Für 64 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 60 je
540 M., für 4 je 360 M...........

N. Votenmeister und Boten.
Für den Botenmeisterund 5 Buten Gehälter .....

Außerdem für den Botcumeister und 2 Boten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumenteist pensions¬
berechtigt für den Botenmeisterzum Betrage uou 600 M.
und für die Noten zum Betrage von 500 M.

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel I.

Andere personlichcAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Nurstand .....

Netrag
für das

Kalender-
jähr
19N?.

353 958

33 200

8 480

1500

Für Hilfsarbeiter im Nurecmdienst,Dispositionsfonds in
Diätenform znr Verfügungdes Landeshauptmanns . , .

424 390

24 912

8 480

12 600 -

75 000

Für Hilfsarbeiter im Kcmzleidienst,desgl. wie vor , . . .

Zu übertragen

1 200

1320
388 670

Landes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

41452 — 14 200

Bemerkungen.

»288- ^

^180-
49 920 —

7 050

72 000

1200

88 800!-> 80 250

5 550— __

3000-

!550

Nebertrag 19 580 M.
10. Kanzlist Lieder, bisheriges Gehalt......1800 „
11. „ Trübe, ., ,, ...... 18U0 „
12. „ Goede, „ „ ......1 800 „
13. „ Gloria, „ „ ......1800 „
14. „ Schüler, „ ........1650 „
15. „ Fleck, „ „ ......1650 „
16. „ Isecke. „ ........1650 „
17. „ Mille. „ „ ......1500 „
18. „ N. N„ Anfllngsgehalt .......1500 „
19. „ „ „ „....... 150 0 „

zusammen 36 180 Nt'.
Kanzlist Neesemann ist KanzleiUorstehergeworden. Es ist eine Stelle mehr

uurgesehe», damit die beiden uorhandenen Anwärter befördert werden können.
Die Hilfsschreiber (sieheTitel I Nr. 17) erhalten nur 860 W. Wohnungsgeldzuschuß.—

Da einige der Bureaugehilfenstellen erst während des Jahres besetzt werden,
erscheinenhier 38200 M ausreichend. Die Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses
für die Vureaugehilfen und die Hilfsschreiber beruht auf den Neschlüssendes
47. RheinischenProuinziallandtags.

Stelleninhaber:
1. Botenmeister Nothkranz .....1980 M.
2. Note Bauß, Höchstgehalt .....1 600 „
3. „ Mühlenbruch ....... 1400 „
4. „ Bonnen ........ 1800 „
5. „ Klaus ......... 1200 „
6. „ Röder ........ . 1000 „

zusammen 8 480 M.

Erhöhung der Entschädigungfür die Wohnung ist eine Folge der uom 47, Rhei¬
nischenProuinziallandtag beschlossenenErhöhung des Wohnungsgeldzuschussesfür
die in Düsseldorf angestellten Beamten.

^n 2 wissenschaftlicheHilfsarbeiter sind 6600 M, zu zahlen. Es hat sich als not¬
wendig erwiesen, einen zweiten ärztlichen Berater einzuberufen,der auch bei der
landwirtschaftlichenNerufsgenossenschaftbeschäftigtwird. Die Vergütung beträgt
6000 M., wovon die Nerufsgenossenschaftdie Hälfte zu erstatten hat, (Vergl,
Titel 1d der Einnahme,)

Die zurzeit bei der Versicherungsanstalt mit Ausschluß der Schiedsgerichteim Dienst
befindlichen 43 Militäranwärter und 16 Ziuilcmwärter werden nach den fest¬
stehenden Vergütungssätzeu für 1908 71 700 M. beziehen. Dabei ist die Ein¬
stellung der neuen Assistentenstellenund deren Besetzungschonberücksichtigt.—
Außerdem ist ein außerordentlicher Hilfsarbeiter im Hyvothetenbureanbeschäftigt,
welcher3000 M. bezieht, — Von den Anwärtern werden voraussichtlichEnde 1907
und Anfang 1908: 13 als Konlrollbeamte verwendet, müssen aber bei der jetzigen
Geschäftslage ersetzt werden. Es empfiehlt sich daher, den jetzt erforderlichen
Kredit von rund 75000 M. beizubehalten. Einer etwaigen Mehrausgabe bei dieser
Position stehen Ersparnisse bei einzelnen Positionen des Titels I gegenüber, aus
welchensie gedeckt werden kann.

Hier beziehenzurzeit 2 Kanzlcidiätare 2640 M. Da bei Titel I Nr. 19 zwei etats-
mäßige Kanzlistenstellen vorgesehen sind, genügt hier für einen etwa notwendig
werdenden Diätar der Betrag von 1200 M.
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Titel, Nr

I,.

III.

1l.
III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Hilfsarbeiterin der Kartenregistratnrlc .......

Zu Dicnstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........
Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Untcrbeamtezur Verfü¬

gungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landeshauptmanns
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........
Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......

Summe Titel III.

Wiederholung^. Versicherungsanstalt.
Besoldungen .......... ° .....
Andere persönliche Ausgaben ......... . .
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe^.

DemerKungen.

Die Vergütimg für die vorhandenen 18 Anwärter berechnetsich auf rund 14 M! M.,
wobei die bei Titel I Nr. 16 vorgesehene» 4 Bureaugehilfenstellen berücksichtigt
sind- für euent. weitere Erfordernisse werde» hier 16 Ml! M. eingestellt,

Dienstunkostenzulagen beziehen gegenwärtig der Vorsitzendeder Re»te»stelle in Sig¬
maringen LU0 M., der Nendant der tzebestellein Wald 450 M,, 17 Kontrollbenmte
je 120U M., zusammen 21450 M. Da gegen Ende 1907 noch 15 Veamte aus¬
wärtigen Kontrolldienst übernehme» sollen, s° sind weitere 15 X 120N ^18 000
Mark erforderlich.

- Mit Rücksicht auf die große Zahl von Beamten ist eine Erhöhung des Fonds vorgesehen.

Gs sind, wie bisher, 15°/, der Durchschnittseinkommenaller etatsmäßigen Stelle»
berechnet.

ll





V. Schiedsgerichte.

Vorbemerkung.
Die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte müssen nach § 104 des Invalidenversicherungsgesetzes

vom 13. Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher uom 1. Januar 1900 ab
die Bureauarbeiten bei den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, während früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamte im Nebenamt
ausgeführt wurden. Durch 8 3 des Gesetzes, betreffend Abänderung der Unfallversicherungsgesetze,vom
30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherungsgesetzeuom 1. Januar 1901 ab den bestehendenSchiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiterverstcherungführen, übertragen
worden, und es mußte daher von diesem Tage ab auch die Erledigung der Vureauarbetten m Unfall-
uersicherungssachen durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Echiedsgerichtshaltung und die Besoldungen «.der Schiedsgerichtsbeamten werden von den beteiligten
Versicherungsträgern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Neichs-Versicherungsamteunter
dem 29 Januar 1902 gegebenen Bestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesen« Maßstabe und dem Ergebnis
der letzten Jahre entfallen etwa '/g der Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/8 auf die übrigen Ver-
sicherungsttäger Im Jahre 1906 betrug der Anteil der Versicherungsanstalt etwa '/«. Von den
nachstehend ausgeführten Gehältern «. im Betrage von 111700 M. entfallen auf die Versiche¬
rungsanstalt daher nur etwa 22 340 M., auf die Berufsgenosfenschllften etwa 89 360 M. Von
den persönlichen Kosten der Schiedsgerichtshaltung im Betrage von 86 150,6? M. un ^ahre 1903,
92 445,15 M im Jahre 1904, 101 360,78 M. im Jahre 1905, 130106,99 M, im Jahre 1906
hat die Versicherungsanstalt getragen 1903: 10 630,60 M. oder 12,.«/o, 1904: 11 932,15 M. oder
13«/«, 1905: 12 392,59 M. oder 12,«°/», 1906: 24 154,73 M. oder 18.5°/«.

» «» «-

N'
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Titel.! Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
ialir
19«^.

Besoldungen.
Für 3 Landessekretäre Gehälter ,

2 Für 1l Sekretäre Gehälter

10 200!

27 850

F«r 8 Bnrcauassistenten Gehälter

Netrag
für das

Kalender-
jähr
19«?.

Mithin jetzt

mehr weniger

19 800-

11 <i50

19 750- 7 600

13 050!

Für 11 Kanzlisten Gehälter

Zu übertragen

19 620

68 820

19 620

9 600

Bemerkungen.

72 220 ? 600i—

1 400!—

11000!—

Stellenmhober:
SchiedsgerichtDüsseldorf: I.Landesfekretär Asbeck, bisheriges Gehalt 3 600 M.

2. „ Krömmelbein,„ „ 3 200 „
„ Trier: 3. „ Eifermann, „ „ 3 400 „

zusammen""l020a M7
3 unbefetzt gebliebene Stellen tonnen abgefetzt werden. Sollte der eine

oder andere Sekretär die zweite Prüfung bestehen, würde hier eine Wehransgabe
von 500 M. für jeden entstehen.

Stelleninhllber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. Sekretär Ruppert, bisheriges Gehalt 2 900 M,

2. „ Helmer, ,. „ 2 900 „
3. .. Rohr, „ „ 2 450 „
4. „ Nenfch, ,. „ 2 200 „
5. N. N., Anfangsgehalt......2 200 „

^öln: 6. Sekretär Plamann, bisherigemGehalt 2 709 ,,
7. Ä, N.. Anfangsgehalt ...... 2 200 „

Aachen: «. Sekretär Jochen, bisheriges Gehalt 3 300 „
Coblenz: !). „ Kuhnert, „ „ 2 700 „

IN. „ Schneider, „ .. 2 700 „
Trier: 11. N. N., Anfangsgehalt.....^ 2 200 „

zusammen 28 450 M,
Für 3 Assistenten sind Selretärstellen vorgesehen. Von diesen wird voraus

sichtlich einer erst im Laufe des Jahres angestellt, so daß hier 27 350 M. genügen
weroen. Von den frühereu Stelleninhabern ist Krommelbein zum Landessclrelär
befordert worden, Voigl und Heitzer find Kontrollbeamte geworden, ihre Gehälter
fallen daher hier fort.

Ntellcninhaber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. Assistent Mackenftein,bisheriges Gehalt ! »00 M,

2. „ Dicks, ,, „I 65N „
,, „ 8. „ Guzmann, „ „ 1 500 „

4. „ Göddenhenrich,Anfangsgehalt 15>(«> ,,
Loln: 5. Assistent Ritter, bisherigesGehlllt, . 1 «0N „

„ „ 6, „ Prange, „ „ . . l 650 „
7. „ Grah, „ „ , , 1500 „
8. N, N„ Anfangsgehalt......1500 „

Schiedsgericht Triers 9. AssistentMeisburger. bisheriges Gehalt , 1 650 „
IN. „ Enderlein, „ „ . 1650 „
11. „ N. N., Anfangsgehalt ^/45W „

zufammen: 17 700 M.
Für 3 Anwärter find 3 Stellen vorgesehen. Da für 3 Assistenten3 Selre¬

tärstellen vorgesehensind, können ihre Gehälter im Betrage von 4425 M, hier
abgesetztwerden, für 9 Stellen genügt demnach, da die Vureauanwärter zum
Teil erst im Laufe des Jahres befördert werden, hier der Betrag von 11 650 M.

''!!,Stelleninhllber:
SchiedsgerichtDüsseldorf:1. Kanzlis Naate . bisheriges Gehalt 1 920

2, Beiger , „ 1800
3. Liebe. , „ 1800
!, „ Gloria , „ 1500

Cöln: 5. Bredow. . „ 1800
,',. Blockhaus „ 1650

,, Aachen: 7. „ Soglowel , „ 1800
Zu übertragen 12 270 M,
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Titel,

II.

III,

!.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für dos

Aalender
jähr

1908.

Ucbertrag

Für l Bureaugehilfcn «Zehalt..........

Für 34 Beamte Wohuungsgcldzuschuß und zwar für 13 in
Coblenz, Aachen und Trier je 432 M,, für 21 in Düssel¬
dorf und Cöln je 540 M............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hilfsarbeiter im Burccmdicnst, Dispositionsfonds in

Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kcmzleidicnstwie vor......

Zur Unterstützung für die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte
zur Verfügung des Vorsitzendendes Vorstandes, des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschuß au den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waiscngeldcrn..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......

Wiederholung L. Schiedsgerichte.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sonstige Ausgaben..............

Summe Ausgabe L.

Zusammenstellung.
Summe ^ Versicherungsanstalt in Düsseldorf.....
Snmmc L Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe

Die Emuahme beträgt

Ausgleich.

68 820

l 160

16 434

>^i l!-!

8 050

1 200!—l

1000

14 960

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1907.

72 220

1 160

14 931

88 311

7 500

1200!

—l 1000

7!»

25 210^70!

?5!30!

86 414

25 210
75

111700

!651000
111700

762 700

762 700

15 485 ^

25 185!?«

.'>.'!

88 311
25185

53

113 550

599 060

113 550

!-'!

712 610

712 610!-

87

Mithin jetzt

550-

550

25

22

25
22
47

l 897

525!-
525

1897

1897!

51 940

öl 940

^0 090
.50 090

1850

1850
1850

Oemerlmngen.

Nebcrtrag: 12 2?« Vt.
SchiedsgerichtKoblenz: 8. Kanzlist Nürnberger bisheriges Gehalt 2 1l!N „

9 „ Sänger , . „ ,, > '^'" „
" Trier: 10. „ Vudde . . „ „ 2 040 „

11. „ Gerards. . „ ^>__^5^^'
zusammen: 19 620 M.

StcUeninhaber: Vureaugehilfc Dohmcn in Aachen 1160 M.

Der 47. RheinischeProoinziallanotag hat für die in Düsseldorf angestellten Proninzial-
bcamten den Wohnungsgcldzufchußder Seruistlasse >V bewilligt. Da uon den
nen eingestelltenStell«, einige im ^aufe des Jahres erst besetzt werden, so genügt
der Netrag von In 484 M.

Die Vergütungen fnr die vorhandenen 2 Militäranwürter und ? Zimlanwärter berechnen
sich für 490« auf rund 805,0 M. Dabei ist berücksichtigt,daß 2 Anwärter in
Assistentenstellenaufrückenkönnen. Euent, sind die Vergütungen auf die ersparten
Gehälter zu «errechnen.
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